
Intelligenz - Slatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Nr. 77. Montag den 28. Juni 1847.

Z. »022. (2)

Industrie- und Gewerbsproducten - Ausstellung

in Läinz,
im September d. I .

D a die Zeit der in diesen B lä t te rn bereits weitläufig angezeigten ^ndustrie-
und Gewerbsproducten - Ausstellung i n L l n z immer näher rückl, und da der Termin der
Einsendung vom ,. bis ,ncw5iv« 20. A u g u s t d. I festgesetzt ist, so werden alle
Fabriksinhaber, Manufacturlsten, Gewerke, Gewerbsleute und Producenten in Kra in
neuerdings auf diese Veranstaltung des inner-oberösterr. I n d u s t r i e - V e r e i n e s
mit dem Beisätze aufmerksam gemacht, daß k l e i n ere, für die Ausstellung bestimmt«
Gegenstände von der gefertigten Delegation übernommen und, g e g e n V e r g ü t u n g
der e n t f a l l e n d e n T r a n s p o r t k o s t e n , nach L inz an dle Ausstellungscommisslon
gesendet werden.

Von der krainlschen Delegation des Vereins zur Beförderung der
Industr ie- und Gewerbe m Innerösierreich, dem Lande ob

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ der i>nns und Salzburg Lalbach den 20. I u m 1847

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1057. (2) Nr. '.871-

E d i c t .
. . ^ o n dem k. k. Bez. Gerichte der Umgebung Lai-
vacyb wlrd hicmit bekannt gemacht: daß man dem An.
Aeas Zhuoen von Sostru, wegen dem Hange zur
Trunkenheit und schlechter Vermögens.- Gebarung,
unter Curatel zu seiM, und zu dessen Curator den Franz
^aspcrschitsch von ^ostlu aufzustehen befunden Habe.

ilaibach am 19. Juni 184?

Z. »o5<). (z) Nr. 22,7.
E d i c t .

. Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wnd bekannt gemacht: Es sey in der Executionssache
des Joseph War! von Ktopp, als Vormund der mj,
«ranz und Maria Fal'ian'schen Kinder, gegen Io»
M Warl, ^efp. dessen Rechtsnachfolgeriim Ioscpha
-^arl in Steinbüchl, wegen, vom Lctztcrn dem ^r-
nern aus dem w. a. Vergleiche vom «4- Mi rz »ti^Z,
^- ^2 . , schuldigen 5 ^ Interessen pr. 5ü si. 2« kr.
vom kapitale pr. 2«tt fi., die Feilbietung dcr,der I u .
'epda Warl gehörigen, zu Sleinbüchl 8,il> Lonscr. Nr.
^U vorkommenden, dexHerrschast Radmannsdorf dienst.-
^ " r ^Rea l t ta ien , als: dts Hauses s.,mmt Garten
l , « /7"' ' ^^ '^5o, Top. Nr. 67 ; der Woldanthei-
Nr ^ » ' ^ " ^ " ̂ r . 3 / , und v p!»«eii, Loos-
l i u u ^ ' - ^^euers in der Schmiedhülte poci ̂ 1-2-

l^'l t> Ragelfchmiedstöcken sammt Kohlbarrn,

lm gcrlcktllchen Schatzungswerthe von «,22 fl C
M. , gewllllget, und deren Vornahme auf den 2c»
^zull, auf den Ho. August und auf den 3o. Septem.-
oer l. ^., lm Orie der Realität, jedesmal Vormittaa
von 9 ois .2 Uhr, mildem Beifügen bestimmt wor-
den, daß nur bei dem dritten Termine die Pfandob.
lecte auch unter dem Schätzungswetthe hintanaeae.
ben werden. " ^

Die Grundbuchseriracte, das Schä'tzungspro.
tocou u.d dle ll.cltatlonsbedingnisse erliegen hieramts
zur v3ln^cht.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am .6
I u m «647.

Z- '006. ( V ^ Nr. 1648^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wiid
bekannt gemacht: daß in der Ercculionssachc des
Georg Sicher!, von Maunitz, als (̂ essionär des Ore«
gor Iürza, wider Nicolaus Dolles, von LandoU
wegen .,us dem Vergleiche ddo. »7. M.ü 184^ Ẑ
180, schuldiger 3l7 fi. c. ». c , in die öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letzter« gehörigen, der Pfarr-
gü'N H>enovitz zud Rrcl. N r . 9 zinsbaren Ganzhube
btwilllget, und zur Vornahme die Termine auf den
l2. Juni, den 12. Jul i und l« . August l. I . , zedes.
mal Vormittags 9 Uhr, in loco der Realität mit dem Bei.
satze bestimmt worden seyen , daß die Realität nur bei
der dritten Fellbtetung unler dem gerichtlich erhöbe-



428

nen Schätzwerthe pr. 5474 fi. hintangegeben werden
wird. Ter Grundbuchsextract, das Schätzungspro-
tocoll und die Licitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

K. K. Gez.Gerlcht Senosetsch am 12. Iun i i8a7.
A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilbiemngslagsa-

tzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet, daher
am !2 Juli l. I . die zweite Feilbietungstagsa.
tzung abgehalten werden wird.

Z . I 0Z2 . (2)
Ein Jurist, durch die besten Zeugnisse

zum Privatunterrichte für oie Normal-
uno ä Grammaticalclassen befugt, wünscht
als Hofmeister auf einer Herrschaft zu
unterkommen.

Anfragen darüber wollen gefälligst an
die Buchhandlung des Herrn Lercher,
Stadt, Nr. 8, unter der Aoreffe: 8. N.,
in frankirten Briefen zugesendet werden.

Z. 1046. (3)
Ein Verwalter findet auf einer Herr-

schaft im Neustadtler Kreise eine Anstel-
lung. — Diejenigen, welche sich darum
bewerben wollen, mögen sich bei Herrn Or.
Kleindierist in Laibach melden, wo ihnen
das Nähere bekannt gegeben werden wird.

Z. 1047. ^
K UN d m a ch u n g.

I m Markte Beisenberg in Unterkrain wird
das t>ud Nr. 6 l vorkommende gemauerte Gast-
haus sammt der hiezu gehörigen 2^3 Hübe, mit
bedeutenden Wohn- und Wirthschaftsgebäuden,
dann Mthrere trennbare Grundstücke, drei Wald-
anthcile, ferner ein Weingarten mit geraum»,
gem gemauerten Weinkeller und Stallung, am
2 0 , 2 l . u . 22. S t p t . d . I . , einzeln oder zusam-
men, gegen billige Beoingniffe, und am 23.
Nachmittags einiges Mobilare, als: Schlitten,
Weinfässer, Küche» und Zimmereinrichtungs-
stücke, gegen gleich bare Bezahlung aus freier
Hand licitando hintangegeben, wozu Kauflusti«
ge eingeladen werden. — Nähere Auskunft
wird in Laibach, deutsche Gasse Nr. 163, im
2. Stocke, ertheilt.

Z. ,0.8. (2)

Mädchen-Erziehungs Anstalt.
M i t Bewilligung der Oberbehörden hat die Ge-

fertigte in Laibach eine Privat.- Lehransialt für Mad-
chen errichtet. Durch die vorschristmäßigen Prüfun»
gen zum Lehrfache befähigt, hat dieselbe ihre Kennt-
nisse in diesem so hochwichtigen Zweige menschli-
chen Wirkens durch Studien und vielseitige Erfah-
rungen in einem Grade bereichert, daß sie mit voller
Beruhigung und mit der Hoffnung ihre Dienste den

verehrten Aeltern und Vormündern anbieten kann,
daß sie das ihr geschenkte Vertrauen vollkommen zu
rechtfertigen «m Stande seyn werde. Das von der
Gefertigten errichtete Instiiut ist in dem durch seine
reizende Lage bekannten, nur wenige Minuten außer
der ^ tadt Lalbach liegenden, ihr eigenthümlichen Gu-
te Hosenbuchl emgetichcet; es bietei für die Gesund-
heu der Madchen sowohl, als auch die Entwickluna
lyrer körperlichen Anlagen den sichersten Gewinn. Auch
hat dle Gefertigte für die Kost und Erziehung diemöa-
Iichst mindesten Preise bestimmt, und fügt dieselben be,:
Fur das Kostgeld monatlich ,2 si,; ftir den Unterricht,
bestehend: in der Religion, in den Gegenständen der
deuc,chen 3 Ga„en, in allen weiblichen Handarbeiten,
in der Geographie und Geschichte und der französi-
schen Sprache monatlich 4 f l - ; für den Unterricht im
Tanzen, Zeichnen, Musik, welche Kenntnisse jedoch
nur auf besonderes Begehien der Aeltern gelehrt wer-
den, wird eine besondere, doch stets der höchsten B i l -
ligkeit angemessene Bezahlung gefordert werden.

Ueberoieß wird die Gefertigte stcts beflissen seyn,
außer dem Unterrichte in allem oben Benannten, die
reiferen Mädchen in alle jene Kenntnisse einzuführen,
welche jedem Mädchen, das bestimmt ist, eine Haus.
Haltung zu führen, so unentbehrlich sind.

Fanni v. Fichtenau,
gedorne Steiner.

3 !030. (5)

Kundmachung.
Das an der Triester - Wiener- Com-

merzialstraße, unweit Prawald gelegene
und stark besuchte Einkehrwirthshaus des
Johann Debeutz, insgemein Wckez, wird
aus freier Hand auf mehrere Jahre gegen
annehmbare Bevingniffe velpachtet. Dar-
auf Refiectirende wollen sich entweder
mündlich oder mit portofreien Briefen beim
Eigenthümer daselbst anfragen.

Z. 837- (7) . .
Beim Gefertigten sind sehr gute italie-

nische Weine, als: rother und weißer Gör-
zer,vorzüglicher Terrant, und ausgezeichne-
ter weißer Sellaner zu den möglichst billigen
Preisen in kleinen oder größeren Parthien
zu haben.

Auch bietet er, statt des hler ge-
brauchlichen schädlichen Holzessigs, einen
vorzüglichen starken Weinessig, die Maß
5 io kr , und bei Abnahme einer größern
Quantität auch unter oiesem Preise, an.

Nebstoem hat der Unterzeichnete vor-
trefflichen, echt französischen Champagner,
die große Bouteille ^ 2 fi.

Ant. Fröhlich,
Wimergasse Haus-Nr. 61.



3,957, (4) ^ « ' "

Samstag
»» 1«. Ju l i d. I . «»».. »l.

g r o ß e V e r l o s u n g S t a t t ,
wobei zu gewinnen sind, das

Aut Vogelsang ammt Glasfabrik «o ^v l t t
Mauser «Kuttenberg, d r für s 3Nealitäten

Gulden I » » , » O V Ablösung.

«onen̂ wonach d i e ^ S " " ' ^ ^ ' " ^ « " ' « ' , «r Lose in 4 Gew.«.. - Dot«-
me«.h indN v . c h ^ 7 ' « . ^ a«'"? Reihe °e. bestehenden N«.«-

Durch die,e Verlosung <m° den Theilnehmern folgende Gewinne anaeboten-

^«0, ^00, 320, 300,

b'ndlHha"! l u " ^ ^ ' " " . ! ? " ^ " " ' n̂d s°w°hl durch das gefertigte Groß-
Matze" 3nd"m allenV°in«en"iu"^°m' °°" ^ " " " ^ ^ i ß e r n «uf hiesigem

Mi t den Prämien-Losen, die nur meiner ma-
M e n Anzahl bei dieser Verlosung vorhanden sind,
haben nm bereits ganz aufgeräumt.

Wien am >s Juni ,847.

l»en i ? ^ 3 " ^ « ? " bcm gefertigten Handelsmanne sind zu ha-
c P ä V / n Zuswahl und billigst: die o r d i n ä r e n Lose,

F o r i u n ^ A . k m ^ / C o m p a g n i e - S p i e l - A c t i e n , und
llber, die bc i lä« . - " " s e n auf 30 Lose, mit welch' letzten
V,000 « 3 ! « ? ^ ' " ^ kch gleich kosten, man nur circ«

! ^ ° "v . Münze gewinnen kann.

Iah. Gv. Wutscher.
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3. 1025. (3)

Einladung Mr Fortsetzung des Abonnements
der

Allgemeinen Teaterzeitung,
des Originalblattes für Kunst, Literatur, Mustk, Mode und geselliges

Leben.
Herausgegeben und redigirt von Adolf Bauerle.

Zweites Semester. Vom I . Jul i bis Gnde December 1847.M i t dem 1. Ju l i beginnt das zweite Se-
mester des v i e r z i g s t e n J a h r g a n g s der
Theaterzeilung und die R.daclion ladet hier-
mit zur ferneren Theilnahme ein. S ie ersucht^
die Bestellungen baldigst zu machen, um die
Huflage hiernach bestimmen und die verehrli
chen Abonnenten sogleich in den Besitz der Blät -
ter uom l . J u l i angefangen bringen zu können.

Sie hofft ihre Zusagen getreulich elfüllt
und ihren Lesern ein eben so erheiterndes als
nützlicdes Journal in die Hände gegeben zu ha-
hen. Dasselbe zeichnet sich durch scmcn A l l e s
u m f a s s e n d e n I n h a l t a u s , durch d ie
a u ß e r o r d e n t l i c h e S c h n e l l i g k e i t , m i t
t>q r. e5 s e i n e M i t t h e i l u n g e n b r i n g t ,
und durch seine g r o ß e V e r b r e i t u n g . Es
erfreut sich seit langen Jahren eines Absatzes,
w i e er n u r den b e l i e b t e s t e n p o l i t i -
schen Z e i t u n g e n zu T h e i l wird. welcher
gewiß zur Anempfehlung dieser Zeitung dient.

Außerdem findet sie viele Freunde durch
den großen Reichthum und die sorgsamste Aus-
wahl der Beiträge, Sie erscheint t ä g l ich, mit
Ausnahme der Sonn» und Feiertage, und in
einem so g ro ß cn F o r m a t e , daß sie gerade
zw.'i und soc,ar drei M a l so viel Text liefert,
als die größte Mehrzahl ähnlicher Blätter ein-
zeln zu bieten gewohnt ist.

Daher auck das ^lück, das dies.r Zeitung
zu Thell wird, da die Berichte über Alles, was
sich von Wichtigkeit und Interesse im Leben, im
Gebiete der Wissenschaften, der Li teratur, der
Künste, ja sogar der Industrie u. s. w. ergibt,
ihr fast ausschließlich zugewendet werden, und
dieß eben so von W i e n , wie vom A u s -
l a n d e und v o n den P r o v i n z e n .

Daß endlich die Zeitung die anziehendsten
iUumitnrtln Bilder zieren:

M o d e b i l d e r , jeder Saison voraus-
eilend, und immer fünf , sechs Figuren enthal-
tend ; T h e a t r a l i s c h e C o s t u m e b i l d e r
u n d T a b l e a u x , die frappantesten Scenen
aus den neuesten Stücken, Opern , ValletS
u, s. w. enthaltend;

K ü n s t l e r « P o r t r ä t s ;
S a t y r i s c h e S c e n e n , bildliche Schil-

derungen der herrschenden Tags ° Thorheiten;
M a s k e n u n d T r a c h t e n , und
R e b u s , wie kein Journal sie aufzuwei«

sen h.it. ist bekannt.
Dicse Bilder werden an jedem Sonnaben-

de ausgegeben, sind »ach Original « Zeichnun-
gen angefertigt, theils in G r o ß q u a r t, theils
in F o l i o und durchgehends bril lant colorirt.

Preis der Theaterzeitung ganzjährig für
Wien : 20 f l . (5. M . — Ganzjährig für die
Provinzen, sammt wöchentlich zweimaliger Zu-
sendung in gedruckten Couuerls durch die löbl.
Postämter: 24 fl. C. M ; — oeßgleichen mit
t ä g l i c h e r Zusendung: 28 f l . C M — ( B i i
ganzjähriger Vorausbezahlung erhalten die ver-
ehrlichen Abonnenten line Prämie von d r e i ß i g
illuminirten B i l de r ' Beigaben,, welche einzeln
gekauft, auf l 5 , f i . C M . zu stehen kommen
würden).

Prcis der Theatcrzeitung halbjährig für
Wien : , 0 fl. C. M . - Halbjährig für die-
Provinzen, mit wöchentlich z w e i m a l i g e r
Zusendung durch die löblichen Postämter: l 2 st.
C M ; — deßgleicden mit t ä g l i c h e r Zu«
jendung: 1'l fl C. M .

^ ^ Wer vom l . Apr i l angefangen für
W i e n im Comptoir der Theaterzcitung auf ^
Jahre, das ist bis zum letzt?« December l 847 ,
15 fi. C. M , bar erlegt, erhält das l . Quar-
t a l , vom 1. Jänner bis Ende M ä r z , sammt
allen il luminirtcn B i l d e r n , g ra t i s ; eben so,
wer für dle Provinzen mit wöchentlicher zwei«
maliger Sendung I 6 s i . C- M . , oder mit t ä g -
l i che r Sendung, 2 l st C. M , , aber nur im
Comptoir, n i c h t b e i e inem P o s t a m t e
erlegt, empfängt ebenfalls dieses erste Quartal
g r a t i s und p o r t o f r e i .

C o m p t o i r d e r T h e a te rze i tUMzg^
Rauhensteingasse, Nr. 926, v i s - a - vi» vom
k. k. priv. Zt i lungs - Comptoir und der k. k.

Börse.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. .06^. (») Nr. 2352.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemic bckainn gemacht -. daß man über gepflogene
Untersuchung den Jacob Mlaker, von St . Veit bei
Podpetsch, als Verschwcnder zu erklären, und zur
Verwaltung seines Vermögens ihm den Igna^ No-
vack ron S t . Vett zu bestellen befunden hadc, an
den sich die Interessenten in Zukunft zu wenden h .̂-
bcn werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreuiberg am
10. Juni 18^7.

3. ,«65. <,) Nr. 2246
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: daß die mittelst Evni ddo.
29. December .845, Z. 33» , , über den zu SaUoch
ansässigen Hüdlcr, Paul Udouisch, verhängte Kuratel
aufgehoben, und sonach demselben die freie Permö-
gensverwaliung eingeräumt woiden scy.

K. ^ . Beznkögclicht Egg und Kreutberg am
22. Juni tö^7.

3. ,070. ( .) Nr. ,26 .
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am l9 .
Februar »646 am User des Vellachbaches in Kärn-
Icn todt geiundenen und at> in^zlato verstorbenen
Hosstätters, Andreas Ruß, von Traunik Vcro. 6»,
aus wclch' immcr für einem Rcchtsgrunde einen An-
spruch zu stellen vermeinen, haben denselben bci der
auf den 26. Juli l. I . , früh um 9 Uhr anberaumten
LiquidaNonstagsatzung, bei Vermeidung der Folgen
des §. 6>4 b. G. B. , anzumelden und rechisgültig
darzuthun.

K. K. Bezirksgericht Neifniz den ,. Ma i ,647.

Z ' "72- ( ' ) ' Nr. 149Ü.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am ,2.
Febluar l. I . ak inll?z^lu verstolbencn »̂ 4 Hüb-
lers, Johann Arko, von Schigmariz Dir. 24b, aus
was immer für cinem Rechlsgrunde einen Anspruch
zu stellen vermeinen, haben denselben bci der auf
den 2, . Jul i l. I . , früh um 9 Uhr angeordiulen
Liquldationslagsatzung, bei Vermeidung der Folgen
des § tt>4 h. G. H . , anzumelden und rechtsgültig
darzuthun.

^K. K. Bezirksgericht Reisniz den 22. Mai 1847.

Z. ' ° 7 ' - l») Nr7 1^36'
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am , , .
Februar I. ) gl? i n t ^ l gw uerstorbenen ,^4 Hüblers,
Marl in Klun, von LajovizNr. l 8 , aus was immer
für einem Nechisgrunde einen Anspruch zu stellen ver-
meinen, haben denselben bei der auf dcn 2>. I u l i l . I . ,
früh um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung, bei Vermeidung
der Folgen des §. «,4 b. G. B-, anzumelden und
rechlsg.'llig dar^ulyun.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 26. Ma i .64^.

3. to7n. (») Nr. 5oo2
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasberg macht kund: Es
sey über Ansuchen des Paul Malnertschitsch, dermal
in Pudol, wider Maria Suhadounig von Koschlek,
wegen schuldigen >oc> fl. c. «. «,, «n die executive
Feilbietung der, der Letzteren gehörigen, dem Gute
Thurnlak »ub Urb.Nr. 485 dienstbarcu , gerichtlich auf
276» fl. geschätzten Haldhube gewilliget, und hiezu
der 24. J u l i , der 24. August und der 24, Septem-
ber l. I , jedesmal von 9 bis ,2 Uhr Vormittags,
in loco der Ncalitäi mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß obbenannte Realität nur bei der dritten
Fcilbt'etungstagsatzung unter der Schätzung hintan«
gegeben welden wird.

Bez. Gerickt Haasberq am 27. Mai ,847.

Aus freier Hand zu verkaufen:
1 schönes Fortepiano,

in fein politlrtem Nllßholzkastm, mit /. Pe-
dalen, broncirtcn Fußen, 6 '/2 Octa-
ven bis in's < ;̂ l eiserner Brater auf
Feoern mit 2 Spießen; mehrere große ir-
dene Schmalztopfe, eigens angefertigt,
um oas Schmalz gut zu erhalten; mehre-
re Stellagen für Zimmer und Speisekam-
mern ; eine gut ausgetrocknete Firma- Ta-
fel mit Blechdachs uno eisernen Ringen
zum Aufhangen. Alles billig zu haben bei

Josephine S t o r f ,
S t . IacobsgafjV N r . » 6 6 , ,. Stock.

Laibach den 25 Juni ,6/.?.

Z. l<»81. ( I )

Cme Monat Uhr
i-ococo, schön und gut erhalten, so
wie auch ein viersilbiger haldgedeckter
Waqen, zwelspannlq und auch ein-
spännig, lst stündlich bey dem Un-
terzeichneten zu verkaufen.

Joseph Pettauer,
Uhrmacher in der.

S t , Peters - Vor,5adt Nr.. 7.

Z^lÄ^ (2)

Anzeige-
I n dem Hause Confer Nr. ,72 am

neuen Markte sind zu Mlckaell d. I . fol-
genoc Woynunqen zu vermiethen:

i«. I m 2. Stockwerke eine Wohnung
von neun Zimmern, zwei Cabmeten uni>
einem Vorzimmer, dann Küche nnt cinem
Sparherde, Speiskammer, Keller und

(Z. Intell. Bl . Nr. 77 v. 28. Juni l 847.) 2
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Holzlege, nach Wunsche auch ein Sta l l
auf zwei Pferoe, nebst Heubehältniß.

Sollte eine Partei für alle diese Lo-
calitaten nicht vorkommen, so wird diese
Wohnung in zwei Theile getheilt und an
zwei Parteien vermiethet werden.

Dle Wohnzimmer sind, bis auf eins,
parquerirt.

1>. I m ersten Stockwerke eine Woh-
nung von sieben Zimmern, wovon drei
parquetirt, und einem Cabinete, nebst Kü-
che, Speiskammer, Keller und Holzlege.
Die Benutzung des Dachbodens ist für
alle Parteien gemeinschaftlich.

c Zu ebener Erde, gegen die Raan-
seite, 3 Zimmer, eine Küche und nach Er<
forderniß ein Weinkeller.

Das Nähere erfahrt man bei dem
Hauseigenthümer im zweiten Stocke.

Laibach am 24. Juni 1647.

Z. 1060. (2)

Weinessig-Verkauf.
I n dem Hause Nr. 491

am Raan ist echter Weinessig,
die Maß zu 10 kr. zu haben.

Z. ,o39.

Die Tanzmusik des vorigen Jahrhundert's,

Die alt/Musik-Zeit.
Morgen, Dinstag den 29. Juni 1847,

wird im Mariensaale des Laibacher Coliseums
e i n e

Stat t finden,
wobei die Tanzstücke von nur 7 Musikern (der Höchsten Anzahl von Civil-Musikern
ehemaliger Zeiten executirt werden, die sich hierbei mit gepuderten Haarzopf- Pe-
rücken und im alten Costume dem Publicum produciren, und auf den allerältesten
steyerischen National - Musikinstrumenten, nämlich auf dem Cymba l (auch Hack«
b r e t t l genannt) und auf der Schw efe lp fe i fe , nur Musikpiecen aus dem vo,

r lgen J a h r h u n d e r t vorzutragen die Ehre haben werden.
D ie Musikstücke, die bei dieser Tanz-Reunion zur Auf führung kommen,

sind:
«Symphonien vom Jahre ,79'.", ^Erdapfel - Marsch", „der alte Grenadier-Marsch",
„Echt Steyerische", (mtt Hackbrettl und Schwefelpfeiferl), „Bauchweh-Deutsche",
«Brummerer-Deutsche", «Frischauf.Deutsche«, alte Menuetten :c., wobei s,ch auch

recht gut tanzen laßt

Entree ist an der Casse für jede Person heute 10 kr.
Der Ansang ist um 4 Uhr Nachmittags, Ende vor Mitternacht.

Künftigen Donnerstag am 1 Juli wird sich

„dasGratzer umsormirte Coliseums-Mustkcorps"
im Marien-Saale mit Musikstücken der neuesten Zei t produciren.

Das Nähere enthält der Anschlagzettel.


